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Geckeler/ Kat tenbusch 19922:  I I .1. Phonet ik und Phonologie, 52–65. 

* Hengartner/ Niederhauser 1993:  Kap. 1–4., 11–41;  Kap. 9, 133–150. 

Lichem 1969. 

 
�
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Phonet ische Variat ion im  I talienischen:  Gründe und Auswirkungen. 

2)  Besonderheiten der italienischen Vokalquant ität  und –qualität :  Probleme, Beispiele. 

3)  Das UDGGRSSLDPHQWR�VLQWDWWLFR� Entstehung, Beispiele. 

4)  Besonderheiten des italienischen Konsonant ismus:  Probleme, Beispiele. 

5)  Der Sprechapparat :  Sprechwerkzeuge, Art ikulat ionsort  und –art .  Fachterm ini und 
Beispiele (Laute, Wörter) . 

6)  Phonologie:  Grundprobleme und Grundbegr iffe (m it  Beispielen aus dem 
I talienischen) . 

7)  Das phonologische System des LWDOLDQR�VWDQGDUG� 
8)  Definieren Sie die folgenden Fachterm ini unter Angabe passender Beispiele aus 

dem I talienischen:  Assimilat ion, Lenisierung/ Sonorisierung, Apokope, Elision, 
Palatalisierung. 
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Blasco Ferrer 1994:  I I . Morphosyntax, 40–50. 

Dardano 20002:  I I .  La sintassi, 23–38;  VI . La morfologia, 122–137;  XI . La formazione 
delle  parole, 208–241. 

Geckeler/ Kat tenbusch 19922:  I I . 2. Gramm at ik:  Morphologie und Syntax, 66–77. 

Seewald 1996. 
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1)  Beschreiben Sie die Herausbildung der italienischen Futurform en!  

2) “Io speriamo che me la cavo.” Kommentieren Sie diesen Satz! Welche grundlegende 
Eigenheit des I talienischen kommt in dieser Konstruktion zum Ausdruck? 

3)  Beschreiben Sie das italienische Verbalsystem! 

4) Skizzieren Sie die Stellungsregeln des attributiven Adjektivs im heutigen Italienisch! 

5)  Akronyme des I talienischen:  Bildungsweise und Beispiele. 

6) Welche Möglichkeiten der Suffigierung kennt das I talienische? Geben Sie Beispiele hierfür! 

7)  Beschreiben und deuten Sie die folgenden drei Entwicklungsphasen vom 
Klassischen Latein über das Vulgärlatein zum I talienischen!  

 Klat .  Vlat .   I t .  

 PETRUS I ULI AM AMAT PETRU AMA I ULI A  
��� �������
	��
	���� ��� � 	

 I ULI AM PETRUS AMAT 
 AMAT PETRUS I ULI AM 

8) Superlat ivierung, I ntensivierung, Elat ivisierung:  m it  welchen wortbildnerischen 
Mit teln werden sie im  heut igen I talienisch best r it ten? 
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* Dardano 1978:  Le parole nuove, 55–72;  I l quadro stor ico, 97–128. 

Dardano 20002:  Kap. 4, 64–91;  Kap. 12, 242–270. 

Geckeler/ Kat tenbusch 19922:  4. Lexikologie und Lexikographie, 88–104. 

* Pfister 1980:  Kap. 3.3, Etymologische Wörterbücher I taliens, 149–176. 

* Sabat ini 1980:  418–426, 486–497, 518–547;  DSSHQGLFH�³9RFDERODUL´ 
(Beispielsammlung). 

* Stat i 1988:  83–93. 
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1)  Die Entwicklung des Wortschatzes vom Lateinischen zum I talienischen:  

semant ische und morphologische Prozesse, Verhältnis Erbwort  vs. Bildungswort , 
Dublet ten, kulturelle Einflüsse wie z.B. Christentum. 

2)  Lehn– und Fremdwortschatz im  heut igen I talienisch:  wicht igste Einflüsse, Typen 
und Form en, Einsatzbereiche, I nterferenzbereiche und charakter ist ische Beispiele. 

3)  Der weltbekannte Term inus -HDQV kommt etymologisch aus dem Namen der Stadt  
*HQRYD. Diskut ieren Sie anhand dieses Beispiels die Wicht igkeit  und Leistungen 
der Etymologie für  die historische, synchrone und komparat ive 
Sprachwissenschaft . 

4)  Woher, glauben Sie, komm en it . FUHWLQR��FLDR��PDJOLD��UDGLR oder SDQWDORQL? 
Beschreiben Sie die Entwicklung von m indestens zwei dieser Wörter genauer. 

5)  Auf dem Weg vom Lateinischen zu den romanischen Sprachen kommt es des 
Öfteren zum  langsam en Ersatz von Lexem en, wie z.B.:  OS >  BUCCA, EQUUS >  
CABALLUS, IUS >  DIRECTUM, DOMUS >  CASA, LOQUI  >  PARABOLARE, MAGNUS >  
GRANDIS. Wie lässt  sich dieser  Vorgang erklären? Wie heißt  er und welche 
Auswirkungen hat  er auf den Wortschatz des modernen I talienischen? 
Komment ieren Sie zwei der o.a. Beispielpaare  näher!  

6)  Entstehung, Aufbau und Leistung des LEI  �/HVVLFR�(WLPRORJLFR�,WDOLDQR�. 
7)  Charakter isieren Sie zwei etym ologische Wörterbücher des I talienischen (m it  

Ausnahme des LEI ) :  Entstehung, Aufbau, Leistung. 
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Blasco Ferrer 1994:  I I I . I nterne und externe Sprachgeschichte, 114–172. 

Dardano 20002:  6. Dal lat ino all’italiano, 101–137. 

Geckeler/ Kat tenbusch 19922:  I I I .  Etappen der italienischen Sprachgeschichte, 105–
157. 

Tagliavini 19982:  85. Die ältesten Zeugnisse des I talienischen, 407–415. 
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1)  Umfang und Bedeutung der Subst rate in der I taloromania:  Definit ion, Vorkommen 

und Wirkung ( innerlinguist ische Beispiele) .  

2)  Umfang und Bedeutung der Superstrate in der I taloromania:  Definit ion, 
Vorkom men und Wirkung ( innerlinguist ische Beispiele) . 

3)  Die ältesten Texte der  italienischen Sprache:  zeit licher Rahmen, Beispiele, 
sprachliche Besonderheit . 

4)  Die Bedeutung Dantes im Rahmen der Geschichte der italienischen Sprache. 

5)  Die Romanisierung I taliens und das Vulgärlatein:  Etappen, innerlinguist ische 
Phänom ene und Beispiele (Phonet ik, Morphosyntax, Lexikon) . 

6)  Die 4XHVWLRQH�GHOOD�OLQJXD�von den Anfängen bis zum Cinquecento:  Probleme, 
Autoren, innerlinguist ische Beispiele. 

7)  Die 4XHVWLRQH�GHOOD�OLQJXD�vom  Cinquecento bis Manzoni:  Probleme, Autoren, 
innerlinguist ische Beispiele. 

8)  Die Bedeutung Manzonis im  Rahmen der  Geschichte der italienischen Sprache. 
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Dardano 20002:  La situazione linguist ica italiana, 170–188;  Note di sociolinguist ica, 

189-200. 
* Di Luzio 1988:  1287–1298. 
Geckeler/ Kat tenbusch 19922:  Realia zur italienischen Sprache, 1–49;  Sprache und 

Gesellschaft  im  heut igen I talien, 157–163. 
Rohlfs 1947:  Text :  1–40;  Karten:  41–67. 
* Rohlfs 1971:  Die Entwicklung der Sprachgeographie, 1–7, 12–16;  Oskische 

Lat inität?, 38–41. 
* Sobrero 1978:  I taliano popolare, 91–100;  Varietà di italiano:  il livello fonologico, 

101–116;  Varietà di italiano:  il livello morfosintat t ico, 117–130;  Varietà di 
italiano:  il livello lessicale, 131–154. 

Tagliavini 19982:  68. Das I talienische, 316–338. 
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1)  Die Stellung des I talienischen innerhalb der  Romania:  klassifikatorische 

Probleme, innerlinguist ische Beispiele (Kriter ien, Lautgesetze) . 
2)  Die dialektale Gliederung der I taloromania:  Territor ien, Grenzen, Beispiele. 
3)  Dialektale Vielfalt  in Oberitalien:  Dialektklassifikat ion, innerlinguist ische Kriter ien 

und Beispiele. 
4)  Dialektale Vielfalt  in Mit tel-  und Süditalien:  Dialektklassifikat ion, 

innerlinguist ische Kriterien und Beispiele. 
5)  Romanische und nicht  romanische Sprachen im heut igen I talien:  Beispiele, 

Territor ien, Sprecherzahlen. 
6)  Arbeitsm it tel der italienischen Sprachgeographie gestern und heute:  grob-  und 

feinmaschige Sprachat lanten. 
7)  I soglossen im  Verlauf der Linien Rom–Ancona und La Spezia–Rim ini:  Definit ion, 

Funkt ion, Entstehung und Beispiele. 
8)  Die Sonderstellung des Toskanischen gegenüber dem Nord-  und 

Süditalienischen:  Vorgeschichte und charakter ist ische Merkmale. 
9)  Was versteht  man unter “italiano popolare”? Wissenschaft liche Definit ion und 

kommunikat ive Bedeutung. 
10)  Diast rat ische Variat ion in I talien:  Phonet ik-Phonologie:  Vorkomm en, Beispiele. 
11)  Diast rat ische Variat ion in I talien:  Morphosyntax:  Vorkommen, Beispiele. 
12)  Diast rat ische Variat ion in I talien:  Lexikon:  Vorkommen, Beispiele. 
13)  Bilinguismus und Diglossie:  wissenschaft liche Definit ion und Vorkomm en. 
14)  5HJLVWUR��FRGLFH��VRWWRFRGLFH��VWLOH��wissenschaft liche Definit ion, komm unikat ive 

Funkt ionen und Beispiele. 
15)  Mehrsprachigkeit  und sprachliche Minderheiten in I talien:  Überblick und 

Vorkommen. 
16)  Schule, Spracherziehung, Massenmedien und das LWDOLDQR�FRPXQH�VWDQGDUG��

Gesamtproblemat ik, Geschichte, Funkt ion. 
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* Conte 1988:  132–143. 

Linke/ Nussbaumer/ Portmann 1994:  Pragmat ik, 169–205;  Text linguist ik, 211–247;  
Gesprächsanalyse, 257–293. 

* Lüger 2001:  3–23. 
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1)  Was versteht  man in der Sprachwissenschaft  unter  Höflichkeit  in der alltäglichen 

I nterakt ion und wie kann Höflichkeit  sprachlich ausgedrückt  werden? Welche 
Sprechakte sind besonders „höflichkeitsanfällig“? Versuchen Sie bei I hren 
Darstellungen  auch italienische Beispiele zu geben. Gibt  es I hrer  Meinung nach 
typische Merkmale italienischer Höflichkeit? 

2)  Was versteht  man unter den Begriffen .RKlVLRQ, .RKlUHQ] und 5HIHUHQ]" 
Diskut ieren Sie diese Konzepte im  Rahmen der aktuellen Text linguist ik!  Nennen Sie 
passende Beispiele aus dem Deutschen und I talienischen!  

3)  Stellen Sie die wicht igsten Text funkt ionen dar und versuchen Sie diese anhand 
verschiedener Textsor ten aus den Printmedien näher zu explizieren!  

4)  Wie lassen sich Texte klassifizieren? Nennen und beschreiben Sie m indestens zwei 
Textsorten (Form , St ruktur, Funkt ion) !  


